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Siebenundvierzigſter Jahrgang

Der lehte Abſchuitt
L L Die Parlamente ſind wieder zuſammengetreten

agachdem ſie eine recht reichlich ausgedehnte Oſterpauſe ge
macht hatten Und nun geht es an den letzten Beratungs
abſchnitt beim Reichstag für dieſes Frühjahr beim Abge
ordnetenhaus für die Legislaturperiode überhaupt Es wird
eines natürlichen Todes ſterben ob dies beim Reichstage der

Fall ſein wird wer kann es wiſſen
In beiden Häuſern ſtehen noch wichtige Beratungen aus

und beiden Häuſern dem an der Prinz Albrechtſtraße und
dem am Königsplatz iſt die Tatſache gemeinſam daß die
Beratungsperiode abgeſchloſſen werden wird mit einem ganz
gewaltigen Reſtbeſtande unerledigter parla
mentariſcher Arbeiten

Es iſt dies ein Uebelſtand der von Jahr zu Jahr größere
Dimenſionen annimmt Zu Beginn der Seſſion ergießen ſich
wahre Sturzbäche von Regierungsvorlagen und Jnitiativ
anträgen aller Art über die unſchuldigen Häupter der Abge
ordneten Und am Schluß der Tagung ſieht man mit
Schrecken welche Berge von Beratungsſtoff noch übrig ge
blieben ſind Jn den guten alten Zeiten des Parla
mentarismus kannte man weder dieſe ungeheure Fülle von
Geſetzgebungsſtoff noch die betrübende Erſcheinung daß
letzten Endes ſo außerordentlich viel nur für den geduldigen
Papierkorb der Herren Bureaudirektoren gearbeitet war Es
iſt richtig die moderne Zeit mit ihrer außerordentlichen Viel
geſtaltigkeit mit ihren wechſelnden und wachſenden Anforde
rungen an Verwaltung und tägliches Leben muß auch die
Geſetzgebung in höherem Maße in Bewegung bringen aber
die Schuld daran daß ſo wenig fertige Arbeit geleiſtet und ſo
viele Reſtbeſtände übrigbleiben liegt auch zu einem erheb
lichen Teil an der Regierung und an den Fraktionen

Jn früheren Zeiten war es üblich daß die Regierung
nur wenige aber äußerſt gut durchgearbeitete Geſetzentwürfe
vorbrachte Daran konnten ſich Debatten grundſätzlicher
Natur anknüpfen aber die Durcharbeitung im Speziellen ging
verhältnismäßig raſch von ſtatten Heutzutage muß zu jeder
irgendwie auftauchenden Frage auch von nicht welt

e Bedeutung ſofort ein Geſetzentwurf aus der
Piſtole geſchoſſen werden der dann bei näherem Zuſehen alle
e Schönheitsfehler und Lücken enthält an die ver
eifrige Geheimrat bei der ſchleunigen Abfaſſung des Ent
wurfs gar nicht gedacht hat Und die großen Vorlagen zeich
nen ſich immer mehr durch einen wachſenden Mangel an
Durchdenkung nach allen Richtungen hin aus und die not
wendige Folge davon iſt eine ins einzelnſte gehende Beratung
im Plenum und in den Kommiſſionen oftmals eine völlige
Umkrempelung der Materie Damit wird außerordentlich

viel Zeit verloren ohne daß die betreffende Frage an Reiz
gewinnt Wenn wir uns jetzt die großen Deckungsvorlagen

anſehen ſo wird ganz abgeſehen davon wie man ſachlich zu
den aufgeworfenen Fragen ſteht die techniſche Flüchtigkeit
und Undurchdachtheit der Entwürfe ohne weiteres in die
Augen fallen

Die Schuld der Fraktionen iſt es daß die Redeſtröme
immer ſeichter und breiter geworden ſind Wenn man frühere
Parlamentsbände in die Hand nimmt freut man ſich
über die knappe Diktion der Redner über das
offenſichtliche Beſtreben nicht multa ſondern multum zu ſagen
und das Haus nicht durch überflüſſige Wiederholungen in
ſeiner Zeit zu beſchränken Man hatte noch mehr Sinn für
das Künſtleriſche in der Rede und auch die agitatoriſchen
Momente traten nicht ſo entſcheidend wie jetzt in den Vorder
grund Dreiſtündige Etatsreden über die Poſt mit Auf
zählung von Dutzenden und Aberdutzenden von Fällen
wie ſich der Abg Zubeil vor kurzem eine leiſtete waren
früher kaum denkbar Reden dieſer Art wären nicht nur
als Zeitvergeudung ſondern auch als parlamentariſche Ge
ſchmackloſigkeit auf allen Seiten empfunden worden Es
kommt hinzu um den heutigen parlamentariſchen Betrieb
ſchwerfälliger zu geſtalten daß bei faſt allen Vorlagen auch
wenn einmal merkwürdigerweiſe völlige oder ziemliche Ueber
einſtimmung herrſcht doch alle Fraktionen glauben das Wort
ergreifen zu müſſen weil draußen die Partei eben verlangt
daß die Fraktion redneriſch Stellung genommen hat So
erleben wir in beiden Häuſern eine unendliche Fülle von
Reden und eine wahre Flut von Wiederholungen Die Folge
iſt daß auch wichtige Vorlagen häufig nicht zu Ende gebracht
werden können und daß manche wirklich nützliche Anregungen
unter den Tiſch fallen müſſen weil zum Schluß der Seſſion
einfach keine Zeit mehr iſt und die abſolut notwendigen Ent
würfe ſo raſch wie nur möglich erledigt werden

Jm Abgeordnetenhaus kommt zu alledem noch
die Manie hinzu im Plenum tauſenderlei Lokalſchmer
zen und kleinſte Angelegenheiten zur Sprache zu bringen
Dinge die ihrem ganzen Weſen nach überhaupt nicht ins
Plenum gehören Dadurch wird eine erſchreckende Verödung
der parlamentariſchen Verhandlungen herbeigeführt und
die Beſchlußunfähigkeit gehört im Abgeordnetenhaus eigent
lich zu den ſtändigen Erſcheinungen Es kann hier erſt dann
beſſer werden wenn alle Parteien ſich dahin verſtändigen
den Kleinkram in die Kommiſſionen zu verlegen oder ihn
durch direkte Rückſprache mit den zuſtändigen Miniſterien
oder Verwaltungen zur Erledigung zu bringen Ein Ver
zeichnis der unerledigten Vorlagen das der Direktor des
Abgeordnetenhauſes nach der Oſterpauſe vorgelegt hat zeigt
uns die Reformbedürftigkeit der jetzigen Parlamentsverhand

lungen Außer dem Etat der ja bekanntlich noch weit im
Rückſtande iſt harren noch 17 Vorlagen der Staatsregierung
und des Herrenhauſes der Abfertigung dazu kommen zwölf
Anträge von Abgeordneten die in einer Kommiſſion vor
beraten worden ſind und nicht weniger als 46 An
träge aus dem Hauſe die überhaupt noch zu keiner
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Beratung gediehen ſind darunter ſo wichtige Anregungen
wie die der Fortſchrittspartei auf Verantwortlichkeit der
Miniſter Beſſerung des Wahlrechts zum Kreis und Pro
vinziallandtage Einführung der geheimen Abſtimmung bei
den Gemeindewahlen c Außerdem liegen noch 49 Petitionen
vor und eine ganze Reihe von Geſetzentwürfen und Anträgen
befinden ſich noch in der Kommiſſionsberatung Daß der
wichtige Entwurf über die Abänderung des Einkommen
ſteuergeſetzes nicht erledigt werden kann iſt ja bekannte Tat
ſache

Der letzte Abſchnitt des Abgeordnetenhauſes gewährt kein
erfreuliches Bild unendlich vieles iſt in den letzten Seſſionen
geredet und abgefertigt worden aber ſehr wenig großes und
erfreuliches Die Dreiklaſſenmaſchine klapperte aber ſie
lieferte wenig gutes Mehl Möge die neue Legislaturperiode
auch nach dieſer Richtung bin ein beſſeres Reſultat zeigen

Der Sturm auf Sbutari

Dienstag vormittag griffen montenegriniſche Bataillone
der Südarmee den Taraboſch an Das Gefecht dauerte von
9 Uhr vormittags bis in die Nacht Die erſten Redouten wur
den mittags genommen die ſerbiſche Artillerie hält die tür
kiſchen Poſitionen bei Brdice Blatja und Tepe in Schach ſo
daß dieſe die Verteidiger des Taraboſch nicht unterſtützen
können Die zweite Reihe der Schanzen fiel am Nachmittag
um 5 Uhr Die Kämpfe werden am heutigen Mittwoch mit
Erbitterung fortgeſetzt Die türkiſche Kanonade wird von
Stunde zu Stunde ſchwächer Die Kunde daß 20 Transport
ſchiffe aus Saloniki kommend in Medug landen ſollen hat
den Truppen um Skutari große Freude bereitet Die Haupt
angriffe der Verbündeten werden ſtündlich erwartet

Aus amtlicher montenegriniſcher Quelle wird ferner be
richtet Die montenegriniſche Regierung erteilte den Ver
tretern der Großmächte folgende Antwort Die königliche Re
gierung behält ſich ſobald ein Einvernehmen der Großmächte
über die geſamte Nord und Nordoſtgrenze erfolgt ſein wird
das Recht vor ſich mit ihren Bundesgenoſſen zu beraten
Was die Mitteilung der Großmächte bezüglich der Einſtellung
der Feindſeligkeiten um Skutari herum ſowie in den beſetzten
Gebieten die die Großmächte Albanien überlaſſen zu haben
erklärten und was die Räumung dieſer Gebiete anbetrifft
ſo kann die montenegriniſche Regierung zu ihrem großen Be
dauern dem Wunſche der Großmächte nicht Rechnung tragen
mit Rückſicht darauf daß der Kriegszuſtand zwiſchen der
Türkei und den Verbündeten fortdauert und da die Groß
mächte den Verbündeten in feierlicher Weiſe gleich zu Beginn
des Krieges erklärt hatten in keiner Weiſe die militäriſchen
Operationen der Verbündeten behindern und Neutralität
beobachten zu wollen

Nach alledem unterliegt es keinem Zweifel daß Monte
negro durchaus nicht geſonnen iſt den Vorſtellungen der
Mächte Gehör zu ſchenken Jnfolgedeſſen muß der für

die internationale Flottendemonſtration
vorgeſehene Fall als gegeben angeſehen werden Jtalie

Fouilleton
Anfänge

Von Alfred Kaiser
Aus meiner Ehe mit Frau Muſika
es nicht für ein unerlaubtes Verhältnis bezeichnen ſind drei
Kinder hervorgegangen die ich als Muſikaliſche Schauſpiele

r habe Das älteſte mein italieniſches ſchwarz
lockiges Mädchen iſt jetzt 8 Jahre alt Sie iſt in ihrem
zweiten Jahre in Berlin an einer böſen Criticitis erkrankt
und muß ſeitdem die Schublade hüten Die zweite mein
Mädchen aus dem goldenen Weſten Frankreichs iſt jetzt
4 Jahre alt und ein braves Kind das mir viel Freude macht
Theodor iſt ein Baby 3 Monate alt das natürlich noch nicht
allein gehen kann und das ich noch ſorgſam in die Welt
hinausführen muß

Muſikaliſche Schauſpiele Damit wollte ich ſagen daß es
keine Opern ſeien daß man darin nicht Ritter in ſchimmernder
Rüſtung Schwertgeklirr und Hörnerſchall rührſelige Trou
badours mit der Leier zu ſehen und zu hören bekommen würde
Auch keine buntbebänderten Zigeuner oder Stierfechter
Weiber mit langen blonden Haaren und wehenden Ge
wändern und dem Sang von ewiger Liebe und endloſer
Treue und was ſonſt noch das Herz in der Oper gefangen
nimmt Aber auch keine Götter Rieſen und Helden keine
Märchengeſtalten wie wir ſie im Muſikdrama finden Nein
das muſikaliſche Schauſpiel muß aus dem Leben das uns um
flutet das uns nahe ſteht ſeinen Stoff herausgreifen muß
uns Geſtalten ohne Flitter und Tand vorführen Geſtalten
die etwas Alltägliches ſind etwas im Denken und Fühlen
unſeren oder ihren Zeitgeiſt Atmendes Und wie die Hand

l des muſikaliſchen Schauſpiels ſo wollte ich auch die Muſik
natürlich einfach ſchlicht wahrhaft

Einige wohlwollende Kritiker haben mir nun geſagt
meine muſikaliſchen Schauſpiele ſeien ja gar keine muſika
liſchen e ſondern Volksopern Es iſt ein großes
Kompliment das man mir damit gemacht hat Denn aller
vings wird durch dieſe Bezeichnung beſſer das Ziel des muſi

kaliſchen Schauſpiels klar gelegt Es will in kunſtſozialer Be
ziehung eine demokratiſche Kunſtform ſein

Schon die letzten Muſidramen Wagners enthalten für
die breite Maſſe des r verhältnismäßig wenigAſſimilierbares Aber bei den modernen modernſten Muſik

Kramen aſſmiliert das Volk nichts abſolut nichts Dieſe

ſich hoffe man wird

Werke ſind überaus kompliziert und kunſtvoll und es liegt
nach meiner Anſicht eine gewiſſe Doſis Unbeſcheidenheit ja
Geſchmackloſigkeit in dieſem zu viel Kunſt ohne daß hierfür
die Kompliziertheit ſich mit Fortſchritt deckt Jm Gegenteil
übergroße Kompliziertheit hat in der Kunſt wenigſtens
immer nur eine Dekadenz ein Abſterben bedeutet

Wie immer dem ſei der Mann aus dem Volke kommt
beim erſtmaligen Hören zu keinem rechten Verſtehen und zu
einem zweitmaligen Hören bietet ſich ihm kaum Gelegenheit
Jſt es nun nicht eigentümlich daß gerade in einer Zeit die
ſo viel für das Volk tut die das Volk leſen ſchreiben und
ſehen lernt und für ſeine Geſundheit und ſein Wohlſein wirkt
die ihm populär wiſſenſchaftliche Bücher in Volksbibliotheken
zur Verfügung ſtellt iſt es nicht eigentümlich iſt es
nicht ein kunſtſozialer Widerſpruch daß auf muſikdramatiſchem
Gebiete beinahe nur Werke geſchaffen werden die ent
ſchieden nicht für das Volk ſind Es gibt eine
Kunſt für wenige und eine Kunſt für viele Vom theoretiſchen
Standpunkte aus geſprochen iſt die erſte gewiß die lobens
wertere obwohl es durchaus nicht geſagt iſt daß weil einer
nur für wenige ſchafft dieſe wenigen gerade eine Elite ſein
müſſen Aber vom praktiſchen Standpunkte iſt es die Kunſt
für viele auf die es ankommt namentlich im Theater
Und die erzieheriſchen Werte Man erzieht das Volk nur
wenn man es zugleich unterhält nicht wenn man es mit
unaſſimilierbaren Werken vertreibt Das Volk iſt wie ein
Kind und jeder Schullehrer weiß daß man den Unterricht
anziehend geſtalten muß wenn er erfolgreich ſein ſoll

Man wird nun glauben daß es mir mit ſolchen Prin
zipien ungemein leicht geweſen ſein muß durchzudringen
Aber ach auf der letzten Seite einer meiner Partituren ſteht
ſtatt des Wortes Ende der Satz Hier beginnen die Leiden
des Komponiſten IJch glaube übrigens daß vor mir ein
anderer dieſe geiſtreiche Bemerkung gemacht hat Anton
Bruckner pflegte zu ſagen Komponieren iſt das Paradies
kopieren das Fegefeuer korrigieren die Hölle Wenn der
Arme aber je eine Oper geſchrieben hätte wie es das Ziel
ſeiner Wünſche war ſo hätte er entdeckt daß es eine ganz
andere Hölle gibt Eine viel heißere wo die Opern Kom
poniſten von den Teufelchen arg zerzauſt und gezerrt werden

Es werden tatſächlich viel mehr gute Opern geſchrieben
als durchdringen Jſt es ja eine der ſchwerſten Sachen eine
Oper anzubringen Herr v Woikowsky Biedau hat
davon im Neuen Weg ſeinerzeit ein trauriges Lied ge
ſungen ausführlich erzählt wie die Komponiſten ihre
Opern zuerſt nicht anbringen ſchließlich manchmal doch an
hringen aber nur um ſtatt der Aufführung der Hinrichtung

ihres Werkes beizuwohnen Jſt es übrigens nicht charakte
riſtiſch daß der Franzoſe für Aufführung und Hinrichtung
nur ein Wort hat Exekution

Jch habe auch lange nicht gewußt wie man es mach
Jch erinnere mich vor 20 Jahren einmal 14 Tage lang täglich
von 6 bei Herrn Carvalho der damals Direktor der
Komiſchen Oper in Paris war antichambriert zu haben Am
15 Tage erſt wurde ich vorgelaſſen Und da war ich ſo nervös
geworden daß ich meine Sache ſchlecht vorbrachte und erſt
recht nicht zum Vorſpielen kam Ja das Antichambrieren iſt
eine Kunſt eine viel größere als das Komponieren und will
gelernt ſein Heute habe ich es ſo weit gebracht daß wenn
mich ein Theaterdirektor antichambrieren läßt oft kommt
das ja Gott ſei Dank nicht mehr vor nicht ich nervös werde
ſondern er Fragen Sie nur Herrn Ludwig Zimmer
mann den übrigens ausgezeichneten Direktor des Stadt
theaters in Düſſeldorf der es mir ſchriftlich gegeben hat ich
ſei der größte Quälgeiſt unter den Komponiſten Jch bin
ſtolz darauf

Kommen wir auf Carvalho zurück Der Mann verſprach
mir eine Oper von mir aufzuführen wenn meine Fabrik
marke bekannt ſein würde Da ich damals noch die Schuhe
eines Jdealiſten trug muß ich bei dem Wort Fabrikmarke
ein furchtbar dumm entrüſtetes Geſicht gemacht haben Jmübrigen iſt es mit der Fabrikmarke überhaupt nichts Jch
hörte vor kurzem einen Herrn fragen von wem der Evangeli
mann ſei und ſofort die Antwort erhalten Von Bach der
hat alle Evangelien komponiert Wunderbar iſt s nur daß
der Befragte von Bach und den Paſſions Orakorien überhaupt
etwas zu wiſſen ſcheint Und vor etwas über einem Jahr
erinnere ich mich wie bei einer Aufführung des Tapferen
Soldaten ein Smoking dem nächſten erzählte Demnächſt
cibt man den Roſenkavalier ich habe ſchon Sitze beſtellt
Jſt auch von Strauß

Alſo es iſt nichts mit der Fabrikmarke Jch bilde mir
nun gar nicht ein daß man im allgemeinen ahnt von wem
Stella maris iſt Geſtern erſt hat mir eine Dame ins

Geſicht behauptet Stella maris ſei von Walf Ferrari
Natürlich noch weniger weiß man von wem der Körner iſt

Uebrigens ſchreibe ich dieſe Zeilen ja nur um die Auf
t ein wenig mehr auf die genannten Werke zu

enken
Man hat mich oft gefragt wie ich den Erfolg meine

Opern gemacht habe Jch will es eingeſtehen Daß die Opern
zuerſt Erfolge gehabt haben iſt Nebenſache Es kommt nur
auf die Zähigkeit an Wenn man im Laufe eines Premidren

abends ſo 20mal herausgerufen wurde und von ſeinem Hotelier
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Deleaſſes Pläne
Auf den Fingut des öſiſchen Botſchafters in Pet

burg Delcaſſs iſt folgen tersburger Meldung zurückzuführen Die Auffaſſung der Botſchafter Deu ande

Oeſterreichs und Jtaliens daß die Petersburger Botſchafter
konferenz ſich lediglich der Aufgabe der Löſung der Siliſtriag
frage zu widmen hätte wird vom Dreiverbande nicht geteilt
Dieſer ſtrebt vielmehr das Zuſtandekommen eines wichtigen
bulgariſchrumäniſchen Einvernehmens an und hofft auf Erfolg e u Hierzu wird von unterrichteter Seite
bemerkt daß Delcaſſé on vor ſeiner Abreiſe nach Peters
bugg im Kreiſe ſeiner Jntimen die Hoffnung ausſprach eine
Annäherung Bulgariens und Rumäniens anden Dreiverband zu bewerkſtelligen

Deutſches Reich
Die Milliardenforderung

und ehre volkswirtſchaftlichen Folgen
S Ueber die volkswirtſchaftlichen Folgen der Milliarden

forderung äußert ſich anſchaulich D Naumann in der
neuen Nummer der Hilfe Die Bauten für Kaſernen

Offizierkaſions Provianträume Pferdeſtälle uſw bedeuteten
Bauaufträge die das geſamte Baugewerbe berührten denn
auch der nichtbeteiligte Bauunternehmer fühle es wenn ſeine

glücklichere Konkurrenz Millionenbauten auszuführen habe
da die Arbeitskräfte ſich natürlich dieſe Lage zunutze machten
Man brauche kein Prophet zu ſein um in der Militärvorlage

Bauarbeiterſtreiks eingetragen zu ſehen Aehnlich wirkten
die 210 Millionen Feſtungsbauten Durch ſie würden einige
Jnduſtrien über das gewöhnliche Maß hinaus emporgehoben
und würden vor allem Erdarbeiter und Maurer nach gewiſſen
Stellen zuſammengezogen Es ſei denkbar daß hinter der
Vorlage eine gewiſſe Wirtſchaftskriſis lauert Erſt Ueber
ſpannung dann Ermattung So ſeien in der Militärvorlage
die allerſchwerſten volkswirtſchaftlichen Probleme verborgen
Naumann plädiert ſchließlich dafür daß alle großen Militär
lieferanten zu Tarifverhandlungen mit ihren Arbeitern ge
zwungen werden ſollten

r

Die veredelten Matrikularbeiträge wie ſie die Regie
rung vorſchlägt werden von den Kleinſtagten mit berechtigter
Sorge aufgenommen So äußert die Lippiſche Landesztg
des Abg Dr Neumann Hofer ſchwere Bedenken über die vor
ausſichtliche finanzielle Wirkſamkeit jener Maßregel für das
Fürſtentum Lippe Detmold Es wird dort ausgeführt
daß die neuen Matrikularbeiträge zwar nicht generell nach
der Kopfzahl erhoben werden ſollen ſondern nach dem Ver
mögensſtande der ſich aus der Veranlagung nach dem Geſetz
über einen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag er
gibt Was ſich aber ergibt was zu zahlen iſt beſtimme
der Bundesrat Dem Etatsleben drohe damit wieder das
Geſpenſt ewiger Unſicherheit die Lähmung friſcher Jnitiative
die Wiederkehr chroniſcher finanzpolitiſcher Kämpfe Man
werde vielleicht darauf hinweiſen ſo ſagt das genannte Blatt
daß die Summe von 1,25 Mk pro Kopf nicht erreicht zu wer
den brauche Hamburg Lübeck und Bremen würden auf
marſchieren zum Beweiſe dafür daß da die Kopfſteuer dort
höher ſein dürfte ſie in Lippe Detmold vielleicht niedriger
als 1,25 Mk ſein würde Aber was beſagten dieſe drei
reichen Städte unter den 65 Millionen Auf der Kehrſeite
der Medaille ſtände die große Zahl der armen mitteldeutſchen
Kleinſtaaten das im Durchſchnitt wenig bemittelte Bayern

das zwar volkreiche aber doch ſehr proletariſche Sachſen Man
dürfe daher wohl annehmen daß Lippe Detmold hinſichtlich
des Vermögensſtandes den deutſchen Durchſchnitt erreiche

einen Lorbeerkranz bekommen hat könnte man ja denkenSieg Nun geht s allein J wo allein nichts rührt n
Kein einziger Direktor kommt und wirft ſich dem Komponiſten
mit der Bitte zu Füßen ihm doch die Oper um Gottes Willen
ſofort zur Aufführung zu überlaſſen Der Kampf geht immer
wieder von neuem los und er iſt um ſo heißer je kleiner die
Bühne iſt Jn GroßZſchachwitz eine Oper anzubringen
iſt r Ding der Unmöglichkeit

s Hans Gregor noch Direktor in Elberfeld wer ſich ſeinen Schwager Otto Mertens zum Bureaggel
nommen Hei Die zwei verſtanden s einen Komponiſten
von Caiphas zu Pilatus zu ſchicken Sprechen Sie mit
meinem Schwager war die ſtereotype Antwort die man von
beiden erhielt Jch kam nach Elberfeld und ſchlich ins
Theater die Schwarze Nina im Gewande Nach 2 Tagen
hatte ich mich derart benommen daß nur um mich los zu
werden Kapellmeiſter und Regiſſeure ſich die Oper angehört
hatten Sie gefiel ihnen aber und ich wurde von Mertens
vorgelaſſen Sprechen Sie mit meinem Schwager Aber

der Schwager war auf Reiſen Niemand wollte mir ſagen
wann er zurückkäme So ging ich denn auf den Bahnhof und

wartete Es hätte eine Woche dauern können glücklicher
weiſe war es mit 17 Stunden abgetan Um 25 Uhr früh
ſtieg Gregor ahnungslos aus dem Zuge Jch habe ihn ſofort

S r r das Sie mit meinemweiter hereingefallen und Gr ih Nina quſgefahrt ß Eregor vat S
i on einem anderen Direktor wußte ich daß erden Komponiſten im Zuſchauerraum ericeacenh Es v r

9 glaublich was ein Komponiſt heutzutage alles können muß
Die Türen dieſes Zuſchauerraumes können von außen nur
mittels Drückers geöffnet werden Als ſich dieſer Direktor

dreimal hatte verleugnen laſſen nahm ich mit geknetetem
Schwarzbrot einen Abdruck des Schloſſes der Türen zum Zu

ſchauerraum verſchaffte mir einen Drücker und fand am
nächſten Tage die Gelegenheit einzubrechen Als er mich
M ah rief der Direktor mit Grabesſtimme Sie ſind ja gar

kein Komponiſt Sie ſind ein Weinreiſender Dann aber
hat er Stella maris angenommen

Es wird mir heute mit den Anfängen des Körner ni
leichter wie init den Anfängen jener erſten Opern Jch ha
kürzlich einem Direktor lang und breit erzählt was er mit
dem neuen Werke für ein Geſchäft machen könne wenn er es

zpr rechten Zeit zur Jahrhundertfeier herausbrächte Jch
legte ihm haarklein dar daß er die Oper notwendig brauche
Die Antwort war Er werde ja nach der Jahrhundertfeier
Ehen ob er ſie notwendig gebraucht haben würde
Na wir werden ja ſehen

u

giffe zur Flotkendemonſtration vor Anti g Dieſen Vekrag abzuliefern ſei r e ehe wie
Näheren ausge wird außeror erig insandere würde eine Erhöhung der Beſitzſteuern für Lippe

Detmold große Schwierigkeiten im Gefolge haben Preußenals Großſtaat könne die notwendigen inneren Kämpfe wegen

der Erhöhung der direkten Steuern vo am eheſten über
n Den kleineren Staaten würden ſie zweifellos großen

aden bringen

ddhdd 42 n 1Wie Herr Sohſt rehabilitiert wurde
Man behauptet in Elbing daß der Kaiſer ſelbſt

die Angelegenheit in die Hand ren habe Er veran
laßte durch ſeinen Kabinettschef Herrn v Valentini den
Vorſitzenden und den Generalſekretär der Weſtpreußiſchen
Landwirtsſchaftskammer Herrn v Oldenburg und Herrn
v Steinmeyer mit dem Pächter Sohſt zu verhandeln

Die Beauftragten erſchienen denn auch am Sonnabend abend
in Elbing Herr Sohſt lehnte jedoch ein perſönliches Er
ſcheinen ab und ſandte ſeinen Bruder e den Verhandlungen
Die Herren von der Landwirtſchaftskammer ſollen nun zu
nächſt im Auftrage des Zivilkabinetts mitgeteilt haben daß
der Kaiſer die Beleidigungen die er Herrn Sohſt zugefügt

be bedauere er würde ſeine Ausführungen im Deutſchen
andwirtſchaftsrat nicht gemacht haben wenn er richtig in

formiert geweſen wäre Er ſei bereit eine Genugtuung zu
gewähren und zwar ſolle Herrn Sohſt ein Schreiben des
Zivilkabinetts zugehen welches beſagen werde daß der Kaiſer
ſeine Ausführungen über den Pächter bedaure Ferner
wurde Herrn Sohſt die Verleihung eines Titels oder einer
Dekoration zugeſagt Herr Sohſt erklärte daß durch dieſe
Zuſagen ſein Bruder ſich rehabilitiert fühle und darauf kam
eine Einigung zuſtande nach der Herr Sohſt vom Pachtver
trage zurücktritt An wird dafür eine Summe von 120 000
Mark aus der kaiſerlichen Schatulle für das tote und lebende
Jnventar für die Saatenanſchaffung uſw ausgezahlt Jn
dieſer Summe iſt auch die Abfindungsſumme ent
halten Rehberg geht alſo wie es iſt in den Beſitz des kaiſer
lichen Gutes Cadinen über Herr Sohſt der Junggeſelle iſt
verläßt Rehberg noch heute oder morgen er iſt augenblicklich
mit dem Packen ſeiner Sachen beſchäftigt Wie man hört
hat er noch keine zukünftigen Pläne gefaßt er wird da er
infolge der Aufregungen der letzten Zeit kränkelt zunächſt
einen Erholungsurlaub antreten Rehberg ſoll in der nächſten
Zeit einer gründlichen Renovierung unterzogen werden Es
wird dann nicht mehr als Vorwerk verpachtet werden Vor
allem iſt der Bau eines neuen Gutshauſes vorgeſehen und
auch die Errichtung eines Arbeiterwohnhauſes Die Stellung
des Bevollmächtigten der kaiſerlichen Gutsherrſchaft Cadinen
des beſtgehaßten Mannes im Elbinger Kreiſe des Geheimen
Oberregierungsrats v Etzdorff der früher in hoher Gunſt beim
Kaiſer ſtand gilt als erſchüttert Es iſt Herrn v Etzdorff
nahegelegt worden nach einer gewiſſen Karenzzeit ſeinen
Abſchied zu nehmen und ſich in das Privatleben zurück
zuziehen

Ganz im Einklang mit den in der Morgen Ausgabe der
Saale Zeitung gemachten Ausführungen ſchreibt das
Berliner Tageblatt

Das Ausſcheiden des Herrn v Etzdorff der den Kaiſer
in ſo eigentümlicher Weiſe zu informieren beliebte iſt in
der Tat ganz unvermeidlich geworden Sein Fall
könnte allen Ratgebern dieſer Art zur Warnung dienen
Die Angelegenheit des Pächters Sohſt die nun beendet iſt
war an ſich nicht übermäßig wichtig ſie hat die öffent
liche Meinung beſchäftigt weil ſie zeigte wie in kleinen
und in großen Dingen der Kaiſer unterrichtet wird
Herr Sohſt und ſeine Affäre hätten das deutſche Publikum
weniger intereſſiert wenn es nicht und leider mit gutem
Grunde überzeugt wäre daß der Kaiſer auch über ſchwer
wiegende Fragen und über die allgemeine Volksſtimmung
zumeiſt nur einſeitige unzutreffende von Kaſten und
Parteiintereſſe diktierte Jnformationen erhält Die Pächter
geſchichte hat dem Kaiſer gezeigt wohin es führt wenn man
nur die eine Seite hört

Die Hrittelng in den Urwahlbezirken

Die liberalen P Werungen für die preußiſche Wahl
reform ſind bekanntlich direkte und geheime Wahl
Berückſichtigung der neueren Ergebniſſe der Volkszählung bei
Einteilung der Wahlkreiſe und Beſeitigung der Drittelung
in den Urwahlbezirken Letztere Forderung wird bekanntlich
am meiſten vom Zentrum bekämpft weil es im Weſten
große Vorteile davon hat Welch ungeheuerliche Ungleichheit
und Ungerechtigkeit jedoch die Drittelung in den Urwahl
bezirken bedeutet das zeigen in einer Zuſammenſtellung die
Weſtf Pol Nachr Wenn ſo führt das Organ aus tat

ſächlich 1908 eine Reihe von Urwählern vorhanden war die
keine Einkommenſteuer bezahlten denen vielmehr ein fin
gierter Einkommenſteuerſatz von 3 Mark angerechnet werden
mußte und wenn dieſe Urwähler dennoch in der 1 Abteilung
wählen konnten während andere Wähler die 20 000 ja
30 000 Mark Steuern aufzubringen hatten ſich mit dem
Wahlrecht der 3 Abteilung begnügen mußten ſo iſt damit
der Hauptgrundſatz unſeres Wahlrechts einfach illuſoriſch ge
macht Und das waren nicht etwa Einzelfälle 1908 übten
nicht weniger wie 8993 ſteuerfreie Urwähler das Wahlrecht
in der 1 Abteilung aus Dieſe ganz widerſinnige Angerech
tigkeit kommt aber nicht nur in unſerem induſtriellen n
lediglich dem Zentrum und der Sozialdemokratie zugute ſon
dern ſie macht ſich in den Großſtädten überhaupt für
den Liberalismus auf das Empfindlichſte fühlbar Gerade
die Mittelſchichten der Großſtädte die vornehmlich auf libe
rale Vertretungen im Parlament angewieſen ſind werden
in dem ihnen nach dem Sinn des Wahlrechts zukommenden
Einfluß ſo ſtark gekürzt daß man nicht ohne Grund faſt von
einer Entrechtung hat ſprechen können Das geht am deut
lichſten daraus hervor daß in der II Abteikung doch
gerade die Wahlabteilung der Hauptſchichten des Bürger
tums 1908 nicht weniger wie 128668 ißelear ßer e i e
Urwähle r wählen durften Aus den angeführten Zahlen
ſpricht die Widerſinnigkeit der Drittelung in Urwahlbezirken
klar genug Jetzt wird tatſächlich die Klaſſenzuteilung letzten
Endes abhängig gemacht von der Straße und der Haus
nummer und das iſt mit Recht als ein ganz unhaltbarer
Zuſtand bezeichnet worden Jn dieſer Erkenntnis hat ſich
die nationalliberale Landtagsfraktion in dem Antrage Fried
berg vom 22 März 1912 denn auch geſchloſſen für die Beſeiti
gung der Drittelung in Urwahlbezirken die den Grundſatz
der z des Wahlrechts nach der Steuerleiſtung im
Gemeindebezirk verletzt ausgeſprochen Mit Recht hat derAbg Dr Friedberg im Vorjahr rauf r pte en daß ein
Wahlrecht das ſchließlich darauf hinausläuft demjenigen
der mehr Steuern zahlt geringere geben als demjenigen der höhere n zahlt eigentlich ein ganz ſinn

loſes Wahlrecht und eigentlich noch viel radikarer als das
Reichstagswahlrecht iſt

5 Parteinachrichten
J Bremen 2 April Jm hieſigen liberalen Arbeiter

verein ſprach Abg Delius vor 450 500 Perſonen unter
großem ll über das Thema rerhhee Arbeiter
politik Jn der Diskuſſion unterſtützten mehrere Redner
den Deliusſchen Standpunkt Am folgenden Tage hielt
Abg Delius in öffentlicher Verſammlung in Hagen i W
einen Vortrag der wiederholt großen Beifall fand

Ausland
Deſertiert und freigeſprochen

Der Leutnant Servanti vom 115 franzöſiſchen Jnfan
terie Regiment in Mamers wurde vom Kriegsgericht des
4 Korps trotz des energiſchen Plädoyers des Staatsanwalts
freigeſprochen obgleich er vom 21 Februar bis zum 2 März
nach Spanien deſertiert war Als Enſchuldigung gab Ser
vanti an er ſei ein eingefleiſchter Spieler und Trinker und
habe um ſich den dadurch hervorgerufenen Unannehnmlich
keiten zu entziehen in ein ſpaniſches Kloſter eintreten wollen
ſei aber auf Anraten des Priors freiwillig zurückgekehrt

Jn Frankreich müſſen doch ſehr ſonderbare Begriffe über
das Militär und die Difziplin im Heere herrſchen Bisher
dachte man immer ein franzöſiſcher Offizier würde doppelt
hart beſtraft werden wenn er nicht nur Trinker und Spieler
iſt ſondern ſogar deſertiert Daß dagegen dieſe beiden häß
lichen Eigenſchaften noch als Entſchuldigung dienen können
das ſpricht Bände gegen die Anſchauungsweiſe jenſeits der
Vogeſen

Gegen die dreijährige Dienſtzeit
Paris 2 April Die Mitglieder des einflußreichen

land wirtſchaftlichen Kreditvereins in Chauſſin im Jura
departement nahmen in einer unter Vorſitz des radikalen
Deputierten Ponſont abgehaltenen Vollverſammlung einen
Beſchlußantrag an in dem ſie unter Betonung ihres opfer
willigen Patriotismus ſich entſchieden gegen die Einführung
der dreijährigen Dienſtzeit ausſprechen die für die Landwirt
ſchaft geradezu ein Unglück wäre

Die in Reims tagende Ortsgruppe des Eiſenbahner
ſyndikats beſchloß gleichfalls eine gegen die dreijährige Dienſt
zeit gerichtete Reſolution

Die Militäraviatik in der Schweiz Nach dem bisherigen
Ergebnis der Rationalſammlung für die Militär
aviatik iſt die Schaffung einer Luftflotte geſichert
Zwei große Firmen ſtifteten je einen Aeroplan Die kleine
Stadt St Gallen brachte bis jetzt allein faſt 120000
Mark auf

Provinzidal Nachrichten
Die Elektriſierung der Strecke DeſſauVitterfeld Leipzig

49 Bitterfeld 1 April Der Ausbau der elektriſchen
Zugbeförderung DeſſauBitterfeld Leipzig macht bedeutende
Fortſchritte ſo daß in nicht allzu langer Zeit der Betrieb auf
der geſamten Strecke aufgenommen werden kann Augen
blicklich iſt man damit beſchäftigt den etwa 10 Millimeter
ſtarken Stromzuführungsdraht zu legen Die Oberbau
leitung liegt in Halle in den Händen des Oberbaurates
Rötig und des Regierungsbaurates Senſt Die einzelnen
Bauabteilungen hat man aus naheliegenden Gründen nach
Bitterfeld Delitzſch und Leipzig verlegt

Die bisherigen Erfahrungen ſind durchweg
gut Beſonders glücklich hat man das Problem der Hei
ung gelöſt Von elektriſcher Heizung ſah man von vorn
erein ab da man wegen der immerhin komplizierten Oefen

und der elektriſchen Energie mit verhältnismäßig hohen
w zu rechnen gehabt hätte Jm Gegenſatz dazu hat ſich
in dem vergangenen Winter der ſogenannte Heiz wagen
vortrefflich bewährt Gleich hinter dem elektriſchen Trieb
wagen befindet ſich ein kleiner Güterwagen Auf dieſem iſt
die Einrichtung für die Dampfheizung des Zuges angebracht
zu deren Bedienung ein Heizer anweſend ſein muß Eine
kleine Rauchſäule läßt ſich vorerſt auch bei dem elektriſchen
Zug wenigſtens im Winter nicht vermeiden Aus techniſchen
Gründen ſieht man noch immer von einer elektriſchen Be
leuchtung der Wagen ab und behält die Gasbeleuchtung bei

Zur Aufrechterhaltung des Betriebes verwendete man
bisher elektriſche Lokomotiven die zuvor dem internatio
nalen Verkehr in den Alpen gedient hatten, doch hält man
augenblicklich mit einem neuen Modell Probefahrten
ab um Erfahrungen für den geſamten ſpäteren Verkehr zu
ſammeln Hand in Hand mit der Fertigſtellung der Strecke
ſchreitet auch der Erweiterungsbau des Kraftwerkes Mul
denſtein Bitterfeld vorwärts Die Anlagen ſind
zum größten Teil unterirdiſch gehalten nur zwei Rieſenſchorn
ſteine von über hundert Meter Höhe deuten auf die gewal
tige Zentrale hin die wohl zu den größten Preußens rechnen
wird Große Dynamomaſchinen ſenden einen transformierten
Strom von über 60000 Volt Spannung hunderte von
Kilometern weit Auch die Berliner Stadtbahn ſollte ja
bekanntlich von Bitterfeld aus geſpeiſt werden

Um das Werk iſt mit der Zeit eine neue Kolonie von
Wohnhäuſern der Beamten entſtanden

Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen
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Von der Leipziger Budenſtadt
Leipzig 1 April Nachdem der eigentliche Geſchäftsverkehr

der Leipziger Meſſe ſo gut wie abgewickelt iſt tritt der Buden
zauber vor dem Frankfurter Tor in ſeine Rechte Es iſt eine
richtige kleine Vergnügungsſtadt die ſich da draußen aufgetan hat
in der jedermann nach ſeiner Faſſon ſelig werden kann Ein gut
Stück Kleinſtadtleben entwickelt ſich inmitten der Handelsmetro
pole durchwürzt vom Duft des Bliemchenkaffees der Kartoffel
puffer und anderer ſchöner Dinge Wenn es zunächſt die großen

Attraktionen ſind mit ihren elektriſchen Glühlampen und den
Rieſenorcheſtrions die man beſtaunt in die man nach dem Aus
rufer hineingetreten ſein muß ſo ſind andererſeits doch auch noch
die alten Jnventarſtücke vorhanden die man in ſeliger Jugend
zeit bBewunderte die Dame ohne Unterleib die Seejungfrau die
ſich als harmloſe Seerobbe entpuppt der wilde Menſchenfreſſer
aus der Ackerſtraße in Berlin und die blutdürſtigen Aſchantineger
die abends friedlich Bier trinken und ihren Skat kloppen Jn
den zahlloſen Reſtaurants haben ſich die Heben aller Nationen
ein Rendezvous gegeben und eine angeregte Unterhaltung in
kayeriſchſächſiſch wieneriſch ſchleſiſch berliniſchem Dialekt durch
dringt die Räume Alle Raubtiere der Welt ſind zu ſehen vom
dreſſierten Floh bis zum ſelbſtmordſüchtigen Berberlöwen Wer
alle Herrlichkeiten und Scheußlichkeiten der Budenſtadt genießen
will der tut gut vorher ſeine Bruſt nach dem alten Horaz mit
Jeifachem Erz zu panzern

Ammendorf 1 April Gemerndeverrrerter
ſitzun Die Verſammlung nahm zunächſt Kenntnis von
der Gewährung von Ergänzunggszuſchüſſen für die Volksſchule
Es werden für das Jahr 1912 900 Mk für die Jahre 1913
bis einſchließlich 1917 je 1500 Mk pro Jahr an die Gemeinde
gezahlt Der Kreisausſchuß hat das von der Gemeinde
vertretung beſchloſſene Ortsſtatut über die Straßenreinigung
genehmigt Dasſelbe tritt am 1 April 1913 in Kraft
An verſchiedene Arbeiterwohnſitzgemeinden ſind Anträge auf
Gewährung von Volksſchullaſtenbeiträgen geſtellt worden Die
Anſprüche betragen gegen Halle 5186,80 Mk Radewell
347,39 Mk Beeſen 238,90 Mk Könnern 47 Mk Oſendorf
103,51 Mk Büſchdorf 41,66 Mk Es iſt eine Reihe von An
trägen anderer Wohnſitzgemeinden eingegangen die Höhe der
Anſprüche muß erſt geprüft werden Die Einwohnerzahl
der Gemeinde Ammendorf iſt im Verlaufe von 10 Jahren
vom Jahre 1900 bis zum Jahre 1910 um 113 Proz geſtiegen
Nach den Ergebniſſen der Volkszählung betrug die Einwohner
zahl im Jahre 1871 642 1880 1041 1885 1201 1895 1539
1900 1880 1905 2841 1910 4007 Der Vertragsentwurf
betreffend Uebernahme des Eiſenbahnkanals und des Eiſen
bahnzufuhrweges bis an das Stationsgebäude ſeitens der Ge
meinde wurde einſtimmig genehmigt Für die Uebernahme
des Kanals erhält die Gemeinde eine einmalige Abfindungs
ſumme von 9000 Mk für den Zufuhrweg eine ſolche von 4000
Mark Mit dem Antrage des Herrn Gutsbeſitzers Nau
mann in Planena den Pachtpreis für die Fiſcherei in der
Gerwiſche von 30 auf 10 Mk zu ermäßigen erklärte ſich die
Verſammlung einverſtanden r gab die Verſammlung
ihre Zuſtimmung zu dem Abſchluß der Haftpflichtverſicherung
betreffs der Straßenreinigung mit dem Allgemeinen Ver
ſicherungsverein in Stuttgart Die jährliche Prämie von
63 Mk ſoll auf die Gemeindekaſſe übernommen werden
Jn der geſchloſſenen Sitzung beſchloß die Gemeindevertretung
auf Vorſchlag der Schuldeputation dem hier anzuſtellenden
Rektor eine Amtszulage von jährlich 1000 Mk zu gewähren
Die Deckung dieſer neuen Koſten ſoll aus dem der Gemeinde

Seit Jahren laut Attest des Oberhbe marsebaſſames
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gewährten Zuſchuſſe erfolgen Die Baukommiſſion ſchlug
vor mit der Anlegung eines Bürgerſteiges auf der Schul
ſeite der Halleſchenſtraße von der Feldſtraße bis zur Schacht
ſtraße und andererſeits von der Wörmlitzerſtraße bis zur
Langenſtraße h auch den Sommerweg mit pflaſternzu laſſen Dieſer orſchtag wurde abgelehnt und beſchloſſen

zunächſt nur die Bürgerſteiganlage herzuſtellen Die Aus
führung der Arbeiten wurde Herrn Steinſetzmeiſter Springer
hierſelbſt übertragen Weiter wurde beſchloſſen dem Herrn
Gemeindeſteuerſekretär Gohres Beamteneigenſchaft zu geben

4 Dölau 2 April Nachtwachtdienſt Die Gemeinde
hat der Halleſchen Wach und Schließgeſellſchaft den geſamten
Nachtwachtdienſt übertragen der Dienſt iſt geſtern bereits mit
vorläufig zwei Beamten aufgenommen worden

4 Corbetha 1 April Ein entſetzlicher Vorfall
ruft hier allgemeine Teilnahme hervor Der jugendliche Ver
wandte eines hieſigen Fabrikanten hatte vor Wochen den linken
Arm verloren Bei ſeinem Onkel ſollte ſich der junge Mann er
holen Wohl in einem Anfalle von Schwermut uſw benutzte er
die Abweſenheit der Arbeiter in der Mittagsſtunde nahm eine
Axt und hieb ſich damit glatt auch den rechten Arm ab Der junge
Mann ſchloß nach dieſer Tat die Werkſtelle ab und begab ſich zum
gemeinſamen Mittageſſen als ob nichts geſchehen wäre ſo daß
man den ganzen Vorfall erſt bemerkte als es bereits zu ſpät war

So berichtet das Weiß Tgbl am 1 April
Peſerna 2 April Beim Blumen ſuchen er

trunken Jn Kreiſchau bei Taucha fiel beim Blumenſuchen
das 26 Jahre alte Kind des Arbeiters Jieniger in die Grune
und ertrank Als das Kind von der Mutter aufgefunden wurde
trug es noch den Blumenſtrauß den es gepflückt hatte in den
Händen

Frankenhauſen 1 April Am Kyffhäuſer Techni
kum Frankenhauſen wurden die in der Zeit vom 1 bis
19 März unter Vorſitz des Regierungskommiſſars geleiteten
Prüfungen abgehalten Das Reſultat der Prüfungen legte aber
mals glänzendes Zeugnis von der Arbeitsfreudigkeit ſeitens der
Studierenden und des bewährten Lehrkörpers ab Die Anſtalt
tritt in dieſem Sommer in das 33 Semeſter ihres Beſtehens ein
und ihre in fachlichen und induſtriellen Kreiſen anerkannten Be
ſtrebungen erfreuen ſich auch bei den Staatsbehörden der Wert
ſchätzung Dafür ſprechen einerſeits die aus der Jnduſtrie zahl
reich einlaufenden Stellenangebote andererſeits die Tatſache daß
auch in dieſem Jahre das Königl Preuß Miniſterium für Land
wirtſchaft den als Schulmann bekannten Leiter des Jnſtituts
Herrn Prof Huppert mit der Durchführung maſchinen und
elektrotechn Sonderkurſe betraut hat Die reich gegliederten
Laboratorien und Verſuchsanlagen für Maſchinenbau Elektro
technik Materialprüfung landw Maſchinenweſen Phyſik und
Chemie erfahren ſtändig wertvollen Zuwachs und bilden einen
ſchätzenswerten Stützpunkt der ſorgfältig durchgeführten Unter
richtsgebung Der Unterricht an den Jngenieur Abteilungen für
Maſchinenbau Elektrotechnik landw Maſchinenweſen Eiſenhoch
und Brückenbau ſowie in den mit der Anſtalt verbundenen Werk
meiſterkurſen für Maſchinenbau und Elektrotechnik und an der
Aſemeſtrigen Hoch und Tiefbauſchule nimmt im Sommerſemeſter
am 15 April ſeinen Anfang

4 Schleuſingen 1 April Vermißt Der 16jährige Gym
naſiaſt Paul Görner Sohn des Lehrers Görner in Dabian bei
Könitz hat ſich am 19 März von hier aus wo er auf der Schule
war entfernt ohne ſeinen Eltern über ſeinen Verbleib eine Nach
richt zu geben Görner war zu Oſtern nicht verſetzt worden und hat

jedenfalls aus Furcht vor Strafe dieſen Schritt getan Da G ein
Epileptiker iſt iſt auch die Möglichkeit vorhanden daß ihm ein
Unfall zugeſtoßen iſt

Bad Raſtenberg 1 April Land wirtſchaftliche
Haushaltungsſchule Der Gemeinderat beſchloß der
Landwirtſchaftskammer für das Großherzogtum Sachſen zwecks Er
richtung einer land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchule folgendes
Angebot zu machen Die Gemeinde ſtellt die erforderlichen Lände
reien auf 30 Jahre koſtenlos zur Verfügung und errichtet die
nötigen Gebäude wenn ſich die Landwirtſchaftskammer zu einem
auf 30 Jahre abzuſchließenden Mietvertrag bereitfindet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Dr Wilhelm Schuppe F Jn Breslau iſt der

ordentliche Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Greifs
wald Geheimrat Dr phil jur et med Wilhelm Schuppe im
77 Lebensjahre geſtorben Von 1861 73 war er als Gymnaſial
lehrer tätig und folgte dann einem Rufe als Ordinarius der
Philoſophie nach Greifswald als Nachfolger Georges 1884 be
kleidete Schuppe das Rektorsamt der pommerſchen Hochſchule Jm
Jahre 1894 ernante ihn die Greifswalder Juriſtenfakultät zum
Dr jur h c Das Ehrendoktorat der Medizin erhielt er 1906
anläßlich der 450jährigen Jubelfeier der Univerſität Greifswald
Jm Herbſt 1910 trat er in den Ruheſtand und verlegte ſeinen
Wohnſitz nach Breslau Von ſeinen größeren Werken nennen wir

Das menſchliche Denken 1870 Die ariſtoteliſchen Kategorien
1871 Erkenntnistheoretiſche Logik 1878 Grundzüge der

Ethik und Rechtsphiloſophie 1881 Der Begriff des ſubjektiven
Nechts 1887 Das Gewohnheitsrecht 1890 Das Recht des
Beſitzes 1891 Grundriß der Erkenntnistheorie und Logik
1894 Der Zuſammenhang von Leib und Seele 1902

Der zweite Lehrſtuhl für Philoſophie an der Straßburger
Univerſität iſt noch immer verwaiſt Es ſcheint jedoch daß
zu Anfang des Sommerſemeſters eine Entſcheidung fallen
wird Die Fakultät hat ſich bisher zwar noch nicht auf eine
beſtimmte Vorſchlagsliſte einigen können wenn auch ſämt
liche Mitglieder gewillt ſind nur auf wiſſenſchaftliche Wür
digkeit nicht aber auf Konfeſſion des Vorzuſchlagenden zu
ſchauen Unter den in Betracht kommenden Philoſophen be
findet ſich nur ein Katholik ein Privatdozent einer weſt
deutſchen Univerſität Jhn glaubt eine Gruppe der neben
Profeſſor Spahn auch einige Proteſtanten angehören auf
Grund ſeiner wiſſenſchaftlichen Bedeurung auf die Vorſchlags
liſte ſetzen zu müſſen Es iſt ganz zweifellos daß die Regie
rung mit beiden Händen zugreifen würde falls ihr ſo die
Möglichkeit gegeben würde allen Schwierigkeiten aus dem
Wege zu gehen Jedenfalls aber wird ihr eine grundſätzliche
Entſcheidung doch kaum erſpart bleiben da die Mehrzahl
der Fakultät drei Dozenten vorſchlagen will die ſämtlich

proteſtantiſch ſind
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RedaktionsLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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t m Nur 3 Tage V Kaehmittags und abends Je 9 ersfklassige Rummern Vur 3 Tage e

J Das Rätsel der Bärenschlucht 5 On reifendes Drama in 3 Akten10 eh Sohranicen der LoidenschaftNot macht erfinderisch er ee ähe Gr Ulrichstr 57

sowie das äusserst pannende Detektiv Drama

t Köſtliche HumoreskeGr Ulrichstr 57 Ab Sonnabend den 12 ds Mits bringen wir wieder eine r große Sonfation W 5 Akte ca 2 Stunden Spioldauer

rer e h llo Theaterl 3 x poiio Chel Passage Theater um Zume Prang s iGastspiel Lichtspfielhaus in Halle in Hallehrenbi Berliner Theater Berlin Halle a S p Leipzigerstrasse S8 s
Dirextion Meinhard o Bernauer Dirigent Emer Ab Niitwoeh den 2 April lustige Kölner Bühne

Aelteſtos und vornehmſtes Unternehmen in dieſem Gonret Grosse Kosinen 2 rogram Wechsel l Kurzos Gaſtſpiel ab heute d 1 April tägl abds 8 Uhr
h o n T r von ſ Dem allgemeinen Wunsche unseres sehr ge VBarme e folviterte Gaſtſpiele u

Musik von Winiy Brodschneider und Walter Kollo 27777 r e h u Ueberall t9 u urgGesangsschlnger z Burgackertheater FHusverkauf e1 Pauli bt t 4 Sehlat Kindlein sehlat ſ P ch I 2 t Bochum4 3 De StadthabhGoure Dein Vater ist ein Grat lls reussens S werer el Neues Stadtthoeater äuser
3 Mit de Finger mit de 5 Das Kientopp Duett dem Programm bis einschliesslich Freitag bel Kafſell Beene mit n Kopp 6 Mädoel jung gefreit behnlten Reſidenztheateru 7 Kues Duett Ferner bringt der Wechsel giambneg Jub elm oraTheaterin Gewöhntiche Preise Tageskasse 0 u 6 Uhr Aus der VFauna des Meeres J Hagen

J Hoohinteressante raturwissenseheftl Aufnahme Scharf rbaus überTanzunterricht n Abelv Interessanter humorist seder Film GSommertheater
Unser diesjabri II beginnt Montag d 7 Aprilim Morer el Weh Bernargereue T Ges wekere Herz undl P flicht Als Eröffnungsvorſtellung der Gipfel des Lacherfolges

n Anaeldungen erbitten Blumenthalstr II Fesselnde dramatische Handlung aus dem AmerikanisohenF Rocco E Rocco Universitäts Tanzlehre Nach Vaters Waunsch Madame Knaster
4 e e l r Kölner Schwank in 3 Akten bearbeitet v P Prang3 Gewöhnl Preiſe Vorverkauf zu ermäß Preiſen gültigI Gaumont WocheINReosnna ne Adooeſſ

Deutseher Flottenverein der Stadt Hunie a S

vt Stadtſchützenhans an der Franckeſtraße Die See Hanchk 3 Teil Ghamounx
nur noch bis Dieustag den S April abends 10 Uhr Di V int Va r r ſt en ägeöffnetn Täglich mehrere hochintereſſaute Vorträge über Il e mont aus en B

n Verwendung und Wirkung der Seekrtiegswaffen in Beginn der Vortührungen präz 4 Ubr nachmittags I in Hallet h bder modernen Seeſchlacht Hauptvortrag 5 Uhr nachm 77 Die Direktion Sedurch Herrn Kapitänleutnant mm und 8 Uhr abends en T Fernruf 1181durch Herrn Kapitänleutnant Röpkoe e nnt i i mm m Direkt Goh Hofrat I RiolenvelsSh Die Maſchinengewehre werden im Schnellfeuer vorgeführt zu r Bür ger Rettungs Institut Donuerstag den 3 April198 Vorſren a Abonnement
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Beneſiz für Oberregiſſeur
Theo Raven

Novität Zum 1 Male Novität
Theodor Körner
Oper in einem Vorjſpiel u zwei
Aufzügen Bildern von Alfred

F en Die diesjährigev S S e a S e c S S e ve e Mitgliederversammkung efindet Dienstag den s April nachm 6 Uhr im Ev Vereins U n

4 bi 22 l haus Hotel Kronprinz statt eſ on 20 15 pri Mitgheder und Freunde des Vereins werden hierzu ergebenst S
e einge aden Der Vorstand Opt

e

ische WarenAlbrechtſtraße 27 I EUcel anno bieLe ſtr aße S D0 olfoous Gläs o Muſikal Ohneſorg
eine e I Porainn Somleg ön Ohne OuvertüreSchwechten Thürmer

Kuhse Weſssbrod Förster zu Origiualpreiſen8 z 11Völkerundliche el h Löders Mittelstr 16 ompſiehite e enesgs er gien n Der Otto UnbekanntAusſtellung v 12 Gr Ulrichſtr 13 J1893 Musik Schule 1893 LEeoehte Brabanter

Karl Theodor Kör
ner Alfr FärbachAntonie Adam
berger Schau
ſpielerin Jrmg Kühn

Jhre Tante Käte KleinleinKaroline Pichler Roſie Sebald
Chriſtine Hofer M BrugerDrevs
Demoiſelles Lefèvre Hedwig Nolte

h
I

v

Ferdinand Aenker Paul JungkAnton Probſthahn Emil Witt
Lützvwer

Schauſpieler u Schauſpielerinnen
Friſer re Ankleidefrauen Herren
u Damen der Geſoellſchaft Muſi
kanten Volk Lützower Kranken

wärterinnen Marketender
Ort der Handlung

1 Bild Künſtler Foyer im Burg
theater in Wien 2 Bild Land
haus der Karoline Pichler in
Döbling S Vild Wirtshauszum Hourigen ebendaſelbſt
4 Bild Das Jnnere einer Kirche
5 Bild Jn der Nähe des Dorfes
Gottesgabe unweit Schwerin

Zeit 18121813
Nach dem 3 Bild längere Pauſe
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

s E Jmmel auſprielerinnenſ Wo D Kruse u Tochter Sardellen e ighie Gerteraus den Arbeitsgebieten der Berliner Miſſion Grosse Brauhausstrasse 16 Neue Promenade len r s Kahi fie

c emptiehlt Gr Stei Kollnerinnentn China und Afrika ſtattfinden I i t j D t j ht F H Weber h gart Krüger K Kruthoffer
Täglid 8 a V er U 0 gen n err 6 a Koberwein Oskar Meyeräglich von morgens 8 bis abends 10 Ahr Maximilian Korn W Paetowgeöffnet Hur Elnzel Unterricht h E Male Schau pielerJn lebensvollen Darſtellungen teils in h r ander Sert MeleerkHriginialgrätje wi in St odellen Patentanwaltsbüro Sack Leipzig e

ſſj Thotographien etr etr wird das Wohnen dw ge a eſogt Aer on ArSchaffen Leben und Treiben der Eingeborenen Patentanwölte 9ng Otto Sack Se Bröhl2 n n Areishofer Saue Rtdorwb

8 or V r Geund das Wirken unter ihnen dargeſtellt Dr 40g FSpielmonn veat Sratwurttu feige ar I er Wirt R Zatthießen
Preis 50 Pfg abends von 7 bis 10 Ahr Grün Fritz Gruſelli30 Pfg Kinder die Hälfte e e atſchergen t Thieleereine bei vorheriger Anmeldung bei Der Pfarrer Fr SchwarzSe d ax eHerrn Mittelſchullehrer Piess Karlſtraße 27 Fekere h Ludwig s Linkein den Abendſtunden 20 Pfg für den Kopf Jahn Vatere Jahn Hans Egnere Herrmann 5 re e Peeig etW 5W vorm Wilh Heckert

J P Gr Ulrichſtr 57 p
empfiehlt in reicher

Auswahl

à Eöüſerne Bettſtellen

K Würzburger
a Schlachtetest

und Ausſtoß von

ff Würzburger Doppelbock

Riz2i Braäu S
vonno etag Jen 3 ds Mts

L J Schlachtefest
zum Schultheiss

Merſeburgerſtraße
Donuerstag den 3 AprilS Grosses Schlachtefest

Noesohenrode im Harz bei Wernigerode
Luftkurort und Somumerfriſche vom W dund Wohnung durch die r Proſp Karte

mit Patent M atratzen
für Erwachſene und Kinder

Eiſerne Waſchtiſche
Flaſchenſchränke Kleider

ſtänder Aufwaſchtiſche Treppen
leitern Treppenſtühle Küchenmöbel

Teppichkehrmaſchinen Staubſaug
Apparate Parkettbohner

Gaskochapparate mit u ohne Sratofen
Spirituskochapparate

p Bex Gläsr u kinkochapparats
zur Friſchhaltung aller Nahrungémittel

Komplette Küoheneinriohtungen
in allen Hreislagen

Freitag den 4 April
199 Vorſtellung im Abonnement3 Viertel

Novität Zum 4 Male Novität
Filmzauboer

Vaudeville Operette in 4 Akten
von Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanzer Muſik von Walter Kolls

und Willy Bredſchneidor
i Woinhaus Brosko ws

ausoriosauo Dotixatoegen
zu Kleinen Proigem

Waturreine Woino
der Quahitst

in Amwahl
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